
Anti-Corona-Demo  in
Schmalkalden:  Angriffe  gegen
Polizeibeamte
SCHMALKALDEN – Bei einer verbotenen Corona-Demonstration wuden
gestern Abend in Schmalkalden drei Polizisten  angegriffen und
verletzt. Die Beamten  setzten aus Notwehr Pfefferspray ein,
mussten sich aber dann aus Sicherheitsgründen zurückziehen. In
den Sozialen Netzwerken verbreiteten sich Videoaufnahmen des
Vorfalls.

Mehrere Dutzend Bürger hatten sich zuvor auf dem Altmarkt zu
dem  unangemeldeten  Protest  die  staatlichen  Corona-Maßnahmen
versammelt,  kaum  jemand  trug  Schutzmaske  oder  hielt  den
vorgeschriebenen  Sicherheitsabstand  ein.  Als  die  Polizisten
den Versammlungsleiter kontrollieren wollten, verweigerte er,
seinen Namen zu nennen und forderte die Teilnehmer dazu auf,
die Situation mit ihren Handys zu filmen.

Ein 44-Jähriger beleidigte die Beamten erst und schlug dann
plötzlich einem der Beamten mit der Faust gegen den Hals. Als
der Polizist versuchte, den Mann „am Boden zu fixieren“, wurde
der von weiteren Demonstranten angegriffen. Innerhalb kurzer
Zeit wurden die Beamten von der Menschenmenge umringt, die die
Uniformierten massiv bedrohten. Als eine noch unbekannte Frau
einen der Beamten angriff, setzten die Polizisten Pfefferspray
ein. Die Beamten zogen sich dann zurück, um die Lage nicht
weiter zu eskalieren. Im Internet wurde am Abend behauptet,
einer der Demonstranten habe einem Polizisten ein Funkgerät
entrissen,  so  dass  es  nicht  möglich  war,  Verstärkung
herbeizurufen.
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